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Beitrag des VCI für die Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“  

VCI-Position zur geplanten Reduktion und zum Ausstieg 
aus der Kohleverstromung in Deutschland  

Der Koalitionsvertrag der Bundesregierung sieht die Einsetzung einer Kommission vor, 

die bis Ende 2018 unter anderem Vorschläge für die Gestaltung eines (vorgezogenen) 

Kohleausstiegs sowie für einen Zeitpunkt zur Beendigung der Kohleverstromung in 

Deutschland vorlegen soll. 

Die chemische Industrie möchte sich als einer der größten Stromverbraucher in 

Deutschland in diese Debatte einbringen. Als international ausgerichtete Branche, 

die aufgrund ihrer sensitiven und technisch hoch komplexen Verfahren und Prozesse 

auf eine verlässliche und wettbewerbsfähige Stromversorgung angewiesen ist, stehen 

für uns hierbei die Aspekte der betrieblichen und volkswirtschaftlichen Kosten im 

globalen Kontext sowie der Versorgungssicherheit im Vordergrund.  

Wir unterstützen einen weltweit ambitionierten Klimaschutz und sind uns als 

Branche und als Unternehmen der besonderen Verantwortung für die Erreichung 

der vereinbarten Klimaschutzziele bewusst. Neben der kontinuierlichen Verbesse-

rung der eigenen Effizienz (unter anderem durch KWK, Kreislaufprozesse, kontinuier-

liche Energieeffizienzsteigerung) trägt die Chemie auch mit ihren Produkten (zum  

Beispiel Beiträge zu Speichern und Erneuerbare Energien, Dämmstoffe, Leichtbau, 

Reifen) wesentlich zum Klimaschutz bei. 

Die Umsetzung der beschlossenen Klimaziele bedingt, dass die Braun- und Steinkoh-

leverstromung sich stetig verringert und mangels nachhaltiger Vermeidungstechnolo-

gien für CO2-Emissionen in der Energieerzeugung nach heutigem Stand mittel- bis 

langfristig beendet wird. Mit dem EU-ETS besteht ein geeignetes Instrument, diese 

Transformation im gesamten europäischen Energiesystem umzusetzen und die 

Klimaziele zu erfüllen.  

Zusätzlich müssen künftig auch die Non-ETS-Sektoren (insb. Verkehr und Ge-

bäude) angemessene und adäquate Beiträge für die Erreichung der Klimaziele 

erbringen.  

Bei der technologieoffenen Instrumentendiskussion für einen Ausstieg aus der Kohle-

verstromung sollte die Triebfeder eine tatsächliche Verringerung der Treibhaus-

gasemissionen sein. Alle zur Wahl stehenden Instrumente (Mengen- und preisge-

steuerte Instrumente, Emissionsgrenzwerte) müssen sorgfältig im Hinblick auf ihre 

vollständigen Auswirkungen in Richtung Klima- und Umweltschutz, aber auch im 

Hinblick auf betriebs- und volkswirtschaftliche Effekte evaluiert und mit Stakehol-

dern diskutiert werden. Hierbei muss auch beantwortet werden, ob und wie eine Verrin-

gerung der Kohleverstromung die Netzstabilität und das hohe Maß an Versorgungs-

sicherheit beeinträchtigen wird. Einschränkungen in diesem Bereich sind grundsätz-

lich für die chemische Industrie nicht akzeptabel und müssen ausgeschlossen werden. 
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Wesentlich ist ebenfalls, dass sich die Strombezugskosten für die industriellen 

Stromverbraucher im internationalen Vergleich nicht erhöhen. Im Energiesektor 

durchgeführte Maßnahmen und dadurch ausgelöste Erhöhungen der Strombezugs-

kosten müssen daher vermieden und wo dies nicht möglich ist, vollständig kompensiert 

werden. Hierzu wäre dann von Anfang an eine beihilfenrechtliche Genehmigung auf 

EU-Ebene sicherzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner: Tara Nitz, Ass. jur., Abteilung Energie, Klimaschutz und Rohstoffe 
Telefon: +49 (69) 2556-1423  
E-Mail: nitz@vci.de 
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 Der VCI ist in der „öffentlichen Liste über die Registrierung von Verbänden und deren Ver-

tretern“ des Deutschen Bundestags registriert. 

Der VCI vertritt die wirtschaftspolitischen Interessen von rund 1.700 deutschen Chemieunter-

nehmen und deutschen Tochterunternehmen ausländischer Konzerne gegenüber Politik, Be-

hörden, anderen Bereichen der Wirtschaft, der Wissenschaft und den Medien. Er steht für 

mehr als 90 Prozent der deutschen Chemie. Die Branche setzte 2017 rund 196 Milliarden Euro 

um und beschäftigte über 453.000 Mitarbeiter. 
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